
Buch über die Postgeschichte von Worms 

Trari, trara, die Post ist da – so 

oder so ähnlich könnte man über 

das Heft „Die Post in der Stadt 

Worms“ sagen. Das 72-seitige 

Heft, die 23. Sonderausgabe des 

Vereins für Postgeschichte in 

Rheinhessen e.V., das rechtzeitig 

zu Weihnachten erschient,  

beschäftigt sich mit der 

Geschichte der Post seit dem 

Jahr 1490 in der 

Nibelungenstadt. Dabei gehen 

die beiden Autoren, Heiner 

Staufer und Manfred Hinkel, 

beide profunder Kenner ihrer 

Materie, auf die Besonderheiten 

der Postgeschichte von Worms 

ein.   

Ein Blick in das Jahr 1946 zeigt 

etwas Einmaliges in Deutschland 

– Worms hat in einem Jahr drei 

verschieden Postleitzahlen.  In 

das Jahr 1723 blicken Staufer 

und Hinkel zurück, und listen 

auf, welche Post(en) es damals 

gab und welche Orte holten 

wohl ihre Post 1782 in Worms 

ab oder brachten sie zur Weiterleitung hin? Und wie entwickelte sich das Postwesen von der 

französischen Post des Jahres 1798 über „Thurn und Taxis“ und den nachfolgenden 

„Preußen“ bis zur heutigen Deutschen Post AG.  

Vorgestellt werden auch die wichtigsten Daten der Postämter in der Innenstadt und den 

Stadtteilen. 

Erhältlich ist das Heft für 5,00 € in der Alpha Buchhandlung Wielandstr. 12, 67547 Worms 

 


